Die Nixen vom Mummelsee 
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Der Mummelsee ein dunkler See
wo wachsen Lilien viele,
sie heben Blüten in die Höh
wenn Windsbraut lädt zum Spiele.
------------------
Zur Nacht die Dunkelheit rasch sinkt
wenn Sternenlicht am Himmel blinkt,
entsteigen sie dem Bade
die Nixen zum Gestade.
------------------------
Wenn stürmisch Wind - singt laut das Rohr
der Nixen Lied zum Tanze,
und aus der Tiefe steigt empor
die Mädchenschar im Kranze.
----------------------------
Sie schweben innig dann im Kreis
Gewänder zart - Gesichter weiß,
mit ihren Haaren - langen
in zartem rot - die Wangen.
-----------------------
Es braust der Sturm schwer wiegt das Rohr 
die Wellen heftig schlagen,
ein fahler Mond nun steigt empor
 voll Sehnsucht Nixen - Klagen.
-------------------------------------
Dann auf und ab im feuchten Gras 
dreht sich im Tanz des Reigen Maß.
Gar heftiger dann schwellen
vom See die dunklen Wellen.
--------------------------
 Ein mächtig Arm steigt aus dem See
die Riesenfaust geballt,
Ein grünlich` Haupt steigt in die Höh
von wildem Bart umwallt.
------------------
Gar mächtig Königs Stimme schallt
vom Berg her diese widerhallt,
zurück in Sees Wogen 
der Morgen kommt gezogen!
------------------------
Vorbei der Tanz der Nixelein
sie tauchen in den See hinein,
schon riechen man den Morgen kann
der Sonne Lauf der fängt bald an.
-----------------------
Nun Nebel steigen aus dem Tal
es zieht herauf der Morgenstrahl,
vorbei der Nixen Tanz und Singen
sie Tag im dunklen See verbringen.
------------------
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